
Die Freiheitskriege: 1814 Nr. 10.

.Amiens

.Sedan

la FereC

T~

PARIS1
31/3

iernaj

„ _5ntmiraiL&amp;lt;&amp;lt;J^ ^14/2
Marne la

»Verdun Metzj

Chälons

Fere Champenoise
25/3

Bar le Duc
O -y.©*,

Fontainebleau &amp;lt;

Montereau
18/2

A. Verhandlungen zu Frankfurt erfolglos. Napoleon nimmt die „natür¬
lichen“ Grenzen (Alpen, Pyrenäen, Rhein) nicht an.

B. Blücher, den ändern voran, wird von Napoleon bei Brienne geworfen,
siegt aber bereits drei Tage später, mit Schwarzenberg vereint, bei
La Rothifere und marschiert dann zuversichtlich der Marne entlang
auf Paris zu. Südlich glaubt er sich gedeckt durch Schwarzenberg.
Napoleon schiebt sich aber zwischen beide Armeen ein, überwindet
links in raschen Schlägen Blücher, dann rechts Schwarzenberg. —

Ergebnislose Friedensverhandlungen in Chatilion.— Als Napoleon dann,
nachdem er zur Verfolgung Schwarzenbergs Oudinot abgeschickt, mit
seinen übrigen erschöpften Truppen sich nordwärts gegen die vereinten
Armeen von Blücher und Bülow wendet, versagen die Kräfte seiner
Soldaten. — Der Marsch nach den Vogesen gleicht dem Wagnis eines
Spielers, der mit dem letzten Wurfe alles wagt und alles verliert.

C. Napoleon gestürzt, Ludwig XVIII. auf den Thron. Grenze von 1792,
so dafs Nizza, Savoyen, Saarlouis und Landau französisch bleiben.
Das Weitere auf dem Wiener Kongrefs.
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